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Um mal auf das Ausgangsthema zurückzukommen:
Ich wäre ja am liebsten in der GKV geblieben, wenn das bezahlbar gewesen wäre. Auch und vor
allem mit meinen Kindern.
Ich habe mich in der GKV immer gut versorgt gefühlt, und auch meine Kinder haben immer
bekommen, was sie brauchten, auch mein besonderes Kind.
Und da ist auch schon das Problem in der PKV: Ich weiß nicht mehr, wie ich über den
Papierkram für mein besonderes Kind Herr werde. Ironischerweise müsste ich eigentlich meine
derzeit volle Stelle reduzieren, um für alle Telefonate, Anträge usw. Zeit zu haben. Auch habe
ich immer die Sorge im Nacken, dass die Beihilfe/PKV irgendeine notwendige Therapie,
stationäre Diagnostik u.ä. nicht zahlen könnte ...
Ich würde mir eine Bürgerversicherung dringend wünschen. Ich brauche das System PKV nicht.
Im Gegenteil, im Moment fühle ich mich wirklich schlechter versichert als vorher. (Und ich habe
wahrlich keinen Spartarif abgeschlossen.)

chili
Man kann das Ref mit Kindern machen, allerdings immer mit einem Bein im Wahnsinn. 
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